
 
 
 

 
1/3 

 
 
 

Pressemitteilung 

 

Verband für Bauen im Bestand (BiB) stellt neue Kostengliederung 

für Bauen im Bestand vor 

 

BIB 276 auf Grundlage der DIN 276 ermöglicht Kostensicherheit bei 

Bestandsentwicklung 

 

Erste Initiative des neu gegründeten Verbandes  

 

Berlin, 2. Juni 2023 – Vorrangiges Ziel des Verbandes für Bauen im Bestand e.V. 

(BiB) ist es, die Vorbehalte der Immobilienbranche gegenüber dem Bauen im 

Bestand, die in vielen "ja, aber…" geäußert werden, auf eine sachliche 

Arbeitsgrundlage zu stellen. Deswegen hat der BiB seit seiner Gründung im Februar 

dieses Jahres die verschiedenen „ja, aber…“ identifiziert und sie Themenbereichen 

zugeordnet.  

 

Sarah Dungs, 1. Vorsitzende des BiB: „Eines der häufigsten Argumente gegen das 

Bauen im Bestand ist das ´ja, aber die Kosten im Bestand sind nicht transparent 

planbar´. Deswegen ist das Thema Kostensicherheit eines der vordringlichsten, für 

das wir jetzt eine Lösung bieten. Es ist die erste Initiative unseres noch jungen 

Verbandes.“ 

 

Derzeit werden die Kosten im Bauwesen nach der DIN 276 berechnet. Die Norm ist 

für den Hochbau von Neubauprojekten erstellt worden und ermöglicht aus Sicht des 

BiB nur ungenügend die Bestandskostenerfassung. Die Ermittlung der Kosten in der 

Bestandsentwicklung erfordert zusätzliche Kostengruppen, wie beispielsweise 

planerische und gutachterliche Bestandsvoruntersuchungen, die Berücksichtigung der 

laufenden Bewirtschaftung oder Rück- und Reparaturleistungen. 

 

„Daher sind wir der Überzeugung, dass es eine Kostengliederung für Bauen im 

Bestand geben muss, die die Besonderheiten und Risiken bei Bestandsprojekten 

herausstellt und erfasst. Und genau diese haben wir in unserem ersten Design 
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Thinking Workshop mit Mitgliedern erstellt“, so die 2. Vorsitzende des BiB, Diana 

Anastasija Radke. 

 

Die so erarbeitete und genannte BIB 276 ist als Leitlinie für den Bestand gedacht. 

Vorstandsmitglied Nicola Halder-Hass zur Einführung der Leitlinie als 

Branchenmaßstab: „Uns ist es wichtig, die erste BIB der Branche zur Verfügung zu 

stellen. Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern ist ein lernendes 

Instrument, das durch die praktische Anwendung vieler verbessert und 

weiterentwickelt wird. Langfristig können wir uns vorstellen, dass daraus eine DIN 276 

Umbau wird.“ 

 

Die BIB 276 deckt Besonderheiten bei Bestandsentwicklungen ab und lehnt sich dabei 

an die DIN 276 an. So werden beispielsweise Kostengruppen der neuen BIB der DIN 

zugeordnet, um nach wie vor in bekannten und anerkannten Strukturen zu planen und 

zu berichten. Dass diese Zuordnung nicht immer eineindeutig möglich ist, verdeutlicht 

die Notwendigkeit einer eigenen Kostengliederung für den Bestand. Die BIB 276 

versteht sich als händelbare Arbeitstabelle sowie praktische Checkliste, die als roter 

Faden für den Bestandsumbau genutzt werden kann.  

 

„Wir sind der Überzeugung, dass Machen immer besser ist als Nicht-Machen. 

Deswegen ist uns bewusst, dass unsere erste BIB eine Arbeitserleichterung für 

Bestandentwicklungen darstellt, jedoch aktuell noch nicht die DIN 276 als formell 

anerkannte Norm ergänzen kann“, erläutert Vorstandsmitglied Annabelle von 

Reutern. 

 

Insgesamt hilft die BIB 276 die Kostenplanung nach DIN 276 auch im Bestand 

sicherzustellen. „Wir haben mit der BIB eine Kostengliederung für den Bestand 

entwickelt, die für das ´ja, aber die Kosten im Bestand sind nicht transparent planbar´ 

eine Lösung gefunden und eine Basis entwickelt hat, an der wir gemeinsam mit der 

Branche weiterarbeiten können, um neue Standards zu etablieren“, so Dungs. 

 

Die BIB 276 ist kostenfrei unter https://www.fuerbauenimbestand.de/bib-276  
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verfügbar, weil die Vorständinnen des Verbandes für Bauen im Bestand „das 

Silodenken in der Branche durchbrechen wollen, damit die Bauwende schneller 

kommt“ und sie so ihren Beitrag dazu leisten. 

 

 

Weitere Informationen zum Verband für Bauen im Bestand e.V.: 
Der Verband für Bauen im Bestand (BiB) bündelt Kompetenzen und hat ein 
gemeinsames, umfassendes und lebenszyklusbasiertes Verständnis von Bauen im 
Bestand. Der Verein hat zum Ziel, dem Thema Bestand eine Stimme zu geben. Diese 
Stimme ist notwendig, um zielgerichtet und wegweisend die entscheidenden 
Fortschritte und Marktstandards für den Bestand zu gewährleisten, die für die 
Erreichung der Klimaziele und Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesrepublik notwendig 
und sinnvoll sind. Er stellt eine zentrale Plattform dar, um die notwendigen Wege für 
die Bestandsimmobilien zu ebenen. Dazu zählt insbesondere auch der Weg zu neuen 
Marktstandards sowie zu angepassten Normen und Verordnungen. Der BiB bietet 
darüber hinaus die notwendige Unterstützung und den Wissenstransfer für den 
Bestand an. Durch die gezielte Weiter- und Ausbildung von Fachkräften blickt der 
Verein wertschöpfend und zuversichtlich in die Zukunft. Aufgrund einer öffentlichen 
CO2-Buchführung und der Veröffentlichung der CO2-Bilanz ist der Verein der 
Transparenz verpflichtet und soll Vorbild bei der Nachhaltigkeitsdarstellung auch im 
Verbandswesen sein. www.fuerbauenimbestand.de 
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